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RunHschau.

Der Bundesrat gedenkt den neuen Reichs¬
haushaltsetat in der Zeit vom 15. bis 25. Nov.
durchzuberaten.

Kaiser Wilhelm hat dem Kaiser von Ruß¬
land am gestrigen Freitag seinen Gegenbesuch im
Jagdschloß Wolfsgarten bei Darmstadt abgestattet,
wobei auch das hessische Großherzogspaarzugegen
war. Die erneute Zusammenkunft der beiden Kaiser
trug, entsprechend ihrem Anlaß, lediglich einen privaten
Charakter. Im Laufe des Freitag nachmittag reiste
Kaiser Wilhelm dann zunächst nach Baden-Baden
weiter, wo er bei der Großherzogin-Mutter Luise
von Baden den Tee im großherzoglichenSchlosse ein¬
nahm. Abends setzte er die Reise nach Donau-
eschingen zum Jagdbesuche beim Fürsten zu Fürsten¬
berg fort.

Berlin , 11. Nov. Gestern empfing der Kaiser
den Generalkommissar Geh. Regierungsrar Busley
und den Chefarchitekten Hans Alfred Richter der
deutschen Abteilung der Turiner Ausstellung in
längerer Audienz. Er besichtigte sämtliche Pläne,
zeigte großes Interesse für das Modell der großen
Kaiserhalle und äußerte sich sehr beifällig über
die Fassade des deutschen Hauses . Der Kaiser
stellte auch die großen silbernen Schiffsmodelle aus
seinem Privatbesitz für die deutsche Abteilung zur
Verfügung und genehmigte die Ausführung sämt¬
licher Zeichnungen.

Baden - Baden . 11. Nov. Der Kaiser ist
mittels Sonderzugs um ff- 6 Uhr hier eingetroffen
und am Bahnhof vom Großherzog begrüßt worden.
Trotz des starken Regens hatte sich am Bahnhof ein
zahlreiches Publikum eingefunden. Der Kaiser fuhr
in geschlossenem Wagen durch die festlich geschmückte
Stadt ins Neue Schloß, wo er Wohnung nahm.
— Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden waren nachmittags ff-4 Uhr eingelroffen.

Bei der Hofjagd , die am Samstag der Kaiser
und der Zar und 24 Gäste abhielten, wurden 432
Hirsche, die vorher zusammengetrieben und eingelappt
worden waren, geschossen. Der Zar erlegte 33, der
Kaiser 24 Stück. Die Hofjagd geschah auf dem
neueingerichteten Jagdrevier Borgsdorf, das mit
dieser Jagd eingeweiht wurde. Man hatte, nachdem
der Grunewald für das Publikum freigegeben ist,
die Ueberreste des einst so prächtigen Wildbestandes
des Grunewalds hinübergerettet, und hier ist das
Wild, dank der pfleglichen Behandlung, so gut ge¬
diehen, daß es sich um etwa 5000 Stück vermehrt hat.

Das deutsche kronprinzliche Paar hat auf
seiner Fahrt nach Ceylon an Bord des Dampfers
„Prinz Ludwig" in der Nacht zum Mittwoch den
Suezkanal passiert. In Suez erfolgte die Ankunft
am Mittwoch früh 4 Uhr. Um 8 Uhr vormittags
verließ der „Prinz Ludwig" Suez und dampfte ins
Rote Meer hinein.

An Bord des Reichspostdampfers Prinz
Ludwig vom Norddeutschen Lloyd, 11. November.
(Durch Funkenspruch über Suez.) Auf dem Roten
Meer ist es verhältnismäßig kühl. Heute abend gab
eine holländische Theatertruppe vor dem Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin sowie 200
Passagieren auf dem zur Bühne umgewandelten
Promenadendeck eine Wohltätigkeilsvorstellung, die
sehr beifällig ausgenommen wurde.

Der Reichsschatzsekretär Wermuth hat einen
resoluten Schritt getan und den neuen Reichs¬
haushaltsetat für 1911 wenigstens in seinen
hauptsächlichsten Teilen schon jetzt veröffentlichen
lassen, während von seinen beiden letzten Amtsvor¬
gängern, den HH. Sydow und v. Stengel, hiermit
ängstlich bis zum Vorabend der Einbringung des
Etats im Reichstage gewartet wurde. Beim ersten
Ueberblick nimmt sich der neue Reichsetat keines¬
wegs übel aus. Das herkömmliche Defizit im ordent¬
lichen Etat ist verschwunden, der Anleihebedarf beim

außerordentlichen Etat beträgt „nur" noch 97,7
Millionen Mark, gegen 171,8 Millionen Mark im
Vorjahre, die Schatzanweisungskredite sind von 450
Millionen Mark auf 375 Millionen Mark herab¬
gemindert, die Mehrausgaben bei sämtlichen größeren
Reichsressorts bewegen sich in mäßigen Grenzen,
alles ein Ergebnis des Sparsamkeitsprinzips des
jetzigen Staatssekretärs des Reichsscbatzamtes. In¬
dessen schaut man etwas näher zu, so ist das Bild
der Reichsfinanzen, welches der neue Etat entrollt,
noch immer kein sonderlich erfreuliches, speziell bleibt
beim Heeresetat ein auffälliges Loch. Denn für die
infolge der neuen Militärvorlage erforderlich werden¬
den Mehrausgaben sind im Etat nur 8 Millionen
Mark angesetzt, es muß aber als ausgeschlossen gelten,
daß sich die Neuausgaben der Heeresverwaltung mit
dieser verhältnismäßig kleinen Summe bestreiten
lassen werden, der hinkende Bote auf diesem Gebiete
dürfte also in der nächsten Legislaturperiode Nach¬
kommen. Vollständig unklar ist es auch, wovon die
Kosten der neuen Reichsversicherungsordnung, der
Hinterbliebenen-Versicherung und der Pensions-Ver¬
sicherung der Privruangestellten bestritten werden
sollen. Jedenfalls wird Hr. Wermuth bei den
Reichstagsdebattenüber den neuen Etat trotz der
schönen Frisur desselben einen harten Stand haben.

Die Wahl des zweiten Vizepräsidenten des
Reichstages , welcher Posten mit dem Rücktritte
des Erbprinzen zu Hohenlohe von ihm erledigt ist,
soll erst am 25. oder 26. November vorgenommen
werden. Die nationalliberale Fraktion hat es definitiv
abgelehnt, aus ihren Reihen den Kandidaten für den
zweiten Vizepräsidentenposten zu präsentieren; ver¬
mutlich wird er von der Reichspartei gestellt werden.

München , 10. Nov. Die bayerische Regierung
hat zugunsten der deutschen antarktischen Expedition
unter Führung des Oberleutnants Filchner eine
Geldlotterie genehmigt , die auch in den übrigen
deutschen Bundesstaaten zugelassen wird. Es sollen
600000 Lose zu 3 Mk. ausgegeben werden.

Berlin . 11. Nov. 8 Millionen Mark Unter¬
stützung und 20 Millionen Mark entgangener Arbeits¬
verdienst, das ist das Resultat der Bauarbeiter-
aussperrung von Mitte April bis Ende Juni für
die sozialdemokratischenGewerkschaften der Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter.

Das „umgehäutete" Kabinett Briand in Frank¬
reich hat am Mittwoch von der Deputierlenkammer
nach Beendigung der Debatte über die Programm¬
erklärung des Kabinettschef Briand ein Vertrauens¬
votum erhalten. Mit 296 gegen 209 Stimmen
genehmigte die Kammer eine von Grasdidier bean¬
tragte Tagesordnung, welche die Erklärung der
Regierung billigt und ihr das Vertrauen der Volks¬
vertretung ausspricht. Demnach hat die neue Re¬
gierung vorläufig gesiegt, aber freilich, die Opposition
war immerhin unerwartet stark, mehr als 200 Ab¬
geordnete haben sich gegen die neue Regierung aus¬
gesprochen. Es kann daher sich doch ereignen, daß
sich die jetzige Kamwermehrheit für das neue Kabi¬
nett Briand plötzlich einmal in eine Minderheit ver¬
wandelt, und dann wäre es natürlich mit der Briand-
schen Herrlichkeit definitiv zu Ende.

Die am 8. Nov. in der nordamerikanischen
Union  vollzogenen Wahlen zum Kongreß,  so¬
wie zu den Gouverneurpostender Bundesstaaten
haben der herrschenden republikanischen Partei eine
empfindliche Niederlage gebracht, die erste seit vielen
Jahren . Die bisherige republikanische Mehrheit im
Repräsentantenhause ist vernichtet, die neue demo¬
kratische Mehrheit daselbst wird auf mindestens
40 Stimmen geschätzt. Im Senat vermochten die
Republikaner ihre Mehrheit zwar noch zu behaupten,
dies ist aber ganz erheblich herabgemindert. In
zahlreichen Bundesstaaten wurden die bisherigen
republikanischen Gouverneure durch demokratische
Gouverneure ersetzt, so vor allem in den ausschlag¬
gebenden Staaten New- Aork, Ohio, New Jersey,

Connecticut und Massachusets. Von speziellem In¬
teresse ist es hierbei, daß der von Roosevelt prote¬
gierte republikanische Kandidat für den New Aorker
Gouverneurposten seinem demokratischen Mitbewerber
unterläge. Wie die Verhältnisse überhaupt liegen,
bedeutet dieser Wahlausfall zugleich eine persönliche
Niederlage für den Ex- Präsidenten Roosevelt. dessen
Chancen, 1912 zum dritten Male zum Präsidenten
der Union gewählt zu werden, durch den demo¬
kratischen Wahlsieg einen schweren Stoß erlitten
haben. Schon heute kann die Wahl eines demo¬
kratischen Unionspräsidentenim Jahre 1912 als
ziemlich sicher gelten. i

Württemberg.
Seine Majestät der König hat am 11. Nov.

den Landgerichtspräsidentenv. Scholl in Tübingen
seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt
und ihm bei diesem Anlaß das Kommenturkreuz
2. Klasse des Friedrichsordens verliehen; — den
Landgerichtsdirektorv. Gran er in Stuttgart zum
Landgerichtspräsidenten in Tübingen ernannt.

Stuttgart.  11 . Nov. Sir Arthur Raget  und
seine Begleiter wurde heute mittag um 12 Uhr im
Residenzschloß in Gegenwart des Ministerpräsidenten
v. Weizsäcker  in feierlicher Audienz zur Notifi¬
zierung der Thronbesteigung König Georgs V.
vom König  empfangen. Der König hatte sich gegen
Mittag, geschmückt mit dem blauen Bande des
Hosenbandordens, ins Residenzschloß begeben, vor
dem die Wachen in Paradeuniform aufgezogen waren.
Die Auffahrt der Mitglieder der Gesandtschaft er¬
folgte in drei Staatskarossen und hatte vor dem
Residenzschloß und dem Hotel Marquardt eine große
Zuschauermenge angelockt, die die englischen Gäste
achtungsvoll begrüßte.

Stuttgart,  11 . Novbr. Ein 17 Jahre alter
Ausläufer einer hiesigen Firma ist am 7. ds. Mts.
mit 2700 Mk., die er von einer Filiale nach dem
Hauptgeschäft bringen sollte, flüchtig  geworden.
Er wurde gestern in Rotterdam festgenommen.

Ulm, 10. Nov. Es verlautet, daß hier mili¬
tärische Veränderungen bevorstehen. Das hohen-
zollerische FußartillerierieregimentNr. 13 soll als
württembergisches Regimen! dem 13. Armeekorps
angegliedert und dafür soll ein neues preußisches
Fußartillerieregiment nach Breisach gelegt werden.

Heilbronn,  8 . Nov. Mit welch unglaublicher
Leichtfertigkeit manchmal Meineide  geschworen
werden, zeigte ein Fall, der heute vor dem Schwur¬
gericht  zur Aburteilung kam. Der 23 Jahre alte
Wetzsteinmacher Johann Hofmann  von Jux hatte
gegen den Metzger Pantle und dessen Sohn eine
Anzeige gemacht und sagte nun bei der Vernehmung
als Zeuge vor dem Schöffengericht Backnang, er
habe die Anzeige selbst verfaßt, während sie ihm
tatsächlich von einem Nachbarn namens Spörle auf¬
gesetzt worden war und er sie nur abgeschrieben hatte.
Wegen dieser sinn- und zwecklosen Aufschneiderei
muß er nun 8 Monate ins Gefängnis,  denn die
Geschworenen sprachen ihn des fahrlässigen Falsch¬
eids für schuldig.

Reutlingen,  11 . Nov. Die Weltausstell¬
ung in Brüssel  war für die hiesige ausstellende
Industrie von günstigen Erfolgen begleitet. Die
Reutlinger StrickmaschinenfabrikH. Scholl u. Co.
hat nicht nur ihre sämtlichen zur Ausstellung ge¬
brachten Maschinen in Brüssel selbst abgesetzt, son¬
dern auch viele weitere Bestellungen erhalten. Das¬
selbe Resultat erzielten einige weitere Industriezweige
aus dem Schwabenlande mit ihren Fabrikaten.

Tübingen , 10. Nov. Vom Hochwasser ist
bei Tübingen eine 100 Meter lange Holzbrücke
vom Wasser angeschwemmt worden. Vier Ar-
bester gerieten in Lebensgefahr. Drei konnten sich
festhalten, einer fiel ins Wasser und wurde mit fort¬
gerissen. Es gelang ihm aber, sich durch Schwimmen
zu retten.



Bondorf , 11. Novbr. In den letzten Tagen
wird eifrig nach einem Unterhändler gesucht, der füreine Großbrauerei Gerste aufkaufen sollte, jetzt aber
mit dem Borschuß in größerem Betrage vermißt wird.

Aus StaSt , Bezirk unv Umgebung.
Neuenbürg , 10. Nov. Anläßlich der Kirch-weihe in Birkenfeld, Arnbach und Gräfen-

hausen werden am Sonntag den 13. Novemberds. Js . folgende außerordentliche Personenzüge zwi¬
schen Pforzheim und Neuenbürg Bahnhof undzurück ausgeführt:

1. Bedarfspersonenzug Nr. 3863
Pforzheim ab 2.16 Nachm.
Birkenfeld 2.26/27 „
Neuenbürg Bhf. an 2.39 „

2. BedarsspersonenzugNr. 3860
Neuenbürg Bhf. ab 6.15
Birkenfeld 6.24/25 „
Pforzheim an 6.36 „

3. BedarfspersonenzugNr. 3866
Neuenbürg Bhf. ab 8.25 „
Birkenfeld 8.34/35 „
Pforzheim an 8.45 „

Die Züge halten auch in Brötzingen und Engels¬brand an und führen III. und IV. Wagenklasse.— Am Montag  den 14. November fällt aus ZugNr. 954: Birkenfeld ab 6.14, Pforzheim an 6.23.
Dagegen hat Zug Nr. 956 (Birkenfeld ab 6.25)
auch zum Einsteigen anzuhalten.

Neuenbürg . Ein neues Telephon-Verzeichnisvon Pforzheim: das Taschen-Telephon-Adreßbuch „Tipp -Topp", bearbeitet von Hrn.Glöcklen. — Es ist ein bequemes Büchlein, dasnicht nur über Pforzheims Fernsprechteilnehmer,
sondern auch über die von ca. 30 benachbarten Orten
Auskunft gibt. Vom Bezirk Neuenbürg sindu. a.die Telephonanschlüsse in Calmbach, Dobel,Engelsbrand , Enzklösterle, Höfen, Neuen¬bürg. Rotenbach, Wildbad enthalten. Das
praktische Taschenbüchlein, das gewiß einem allge¬
meinen Bedürfnis entgegenkommt, ist im Allein¬vertrieb für den Bezirk zu dem billigen Preis
von 25 in der Expedition des „Enztälers"zu haben.

Neuenbürg , 11. Novbr. In der Notiz ausCalmbach. 7. Nov. in Nr. 179 ds. Bl. ist mitge¬teilt, daß der von seinem Langholzwagen überfahrene
Fuhrknecht Karl Rentschler von Altburg auf derWüczbachtalstraße„vermutlich beim Entfernen
der Bremsvorrichtungunter die Räder geraten sei."— I . G. Lutz von der Naislacher Sägmühle teilt
nun dazu wörtlich mit, „das ist Unwahrheit, und
möchte bitten, solches zu Wiederrufen! und aus¬
schreiben daß derselbe(gemeint ist Rentschler) durchden schlechten Lebensgefährlichen Weg auf
Kalmbacher Markung unter den Wagen kommen seil"

H. Ottenhausen , 8. Nov. Einen ganz eigen¬
artigen Genuß geistig-geistlicher Art bot uns am Nefor-mationsfest-Abend der Missionar der BrüdergemeindeHr. Iannasch aus Stuttgart. In elwa 80 vor¬züglichen, meist farbigen Lichtbildern, die nach
seinen eigenen Aufnahmen hergestellt worden sind,führte er sein ehemaliges Arbeitsfeld Labrador
einer großen Zahl dankbarer Zuschauer vor Augen.
Keine noch so gute Beschreibung und keine Buch¬
illustration wäre auch nur von weitem im stand, den
Grad von Anschaulichkeit zu erreichen, den dieseBilder, erläutert vom Wort dessen, der sie alle
gleichsam erlebt hat, gewährten. Eine solche Vor¬
führung kann ein langes Studium ersetzen. Wir
machten die Fahrt mit auf dem schlanken Missions¬schiff der„Harmonie" über ein wunderbar blauesMeer, wir begegneten gewaltigen Eisbergen in den
mannigfaltigsten Gestalten, wir landeten endlich an
der Küste des fernen. Landes, die bald von frischen
Wogen umbrandet, bald von starrem Eis überzogenwird. Wir besuchten die Dörflein der Eskimo,
blickten hinein in ihre Hütten, nahmen Teil an ihren
Freuden und Leiden, sahen den merkwürdigen Kar¬toffelbau, beobachteten die sog. Speckfrauen bei der
Herstellung ihres„appetitlichen" Mahles, begleiteten
die Männer, wie sie bald draußen im selbstgefertigten
Kajak pfeilschnell dahinschossen, dem flüchtigen See¬
hund nach, bald daheim, musikalisch wie sie fast allesind, sich am Geigenspiel ergötzten. Dann ging's mit
dem Missionar auf die Reise im Schlitten, gezogen
von den wilden, gefährlichen und doch unentbehrlichen
Genossen der Fahrt, den Eskimohunden. In breiterFront, den Leithund voran(ein ganz vorzüglichesBild!) geht es bald über spiegelglatte Flächen, bald
mühsam über zackiges Eis, das aussieht wie ein
mitten im Wellenschlag erstarrtes Meer, dann wieder

durch schweigenden Wald, wo der meterhohe Schnee
erst festgetreten werden muß. Und wenn die Nacht
heraufzieht staunen wir über das blitzende Nordlicht,das in unaufhörlich wechselnder Gestalt am Himmelhin- und herzieht, und legen uns dann ermüdet zur
Ruhe im rasch erbauten, runden Schneehaus, dessenTür ein einziger Schneeblock ist. Ja, man kann eswohl verstehen, daß auch dieses Land trotz Nachtund Eis dem Eingeborenen zur geliebten Heimatwird, die er mit keinem andern Land der Welt
vertauschen will. Besonders ergreifend war dann
die Vorführung einzelner Gestalten aus diesem selt¬
samen Volk, deren jede für den Vortragenden ein
Stück Lebenserinnerung bedeutet: dieses Volk, das
trotz der eisigen Temperatur ein so leidenschaftliches,
rachsüchtiges Wesen und doch wieder ein so zartes
Gewissen und in den edelsten seiner Vertreter ein so
kongeniales Verständnis des Evangeliums an denTag legt. Da ist der nach unseren Begriffen ab¬
schreckend häßliche Zacharias, ein leibhaftiges Bildvon „Sünde und Gnade" im hohen Norden, da istdie alte Mathilde mit dem großen schlagfertigen
Mundwerk und dem Herzen voll Liebeu. a. m.
Neben dem tiefen Ernst fehlte auch nicht der Humor,
wenn wir der Art gedenken, wie jene Frauen die
Mäuse aus dem geschenkten Syrupglas herausfischtenoder wie die versammelte Volksgemeinde feierlich
unter Absingung von Choralversen das Lynchgerichtin Gestalt einer gehörigen Tracht Prügel an einem
unverbesserlichen Dieb vollstreckte. Kurz, man wurde2 Stunden lang des Schavens und Hörens nichtmüde. Eine angenehmere und doch erfolgreichereArt, seine Missionskenntnis zu mehren, ist nicht denk¬bar. Wir hätten diesen Anschauungsunterricht in
Mission auch allen denen gegönnt, die nicht dabei
gewesen sind.

8 Schömberg, 11. Novbr. Die hiesige Ge¬
meinde hat durch den Wegzug des Hrn. Ober¬
leutnants Elven nach München einen empfindlichen
Verlust erlitten. Er war 7 Jahre lang Mitglieddes Gemeinderats, viele Jahre Vorsteher des Dar-
lehenskaffenvereins und hatte außerdem noch ver¬
schiedene Ehrenämter inne. Große Verdienste hater sich auf allen Gebieten des Gemeinwesens, ins¬
besondere der Wohltätigkeit, erworben. In Aner¬
kennung dieser Verdienste haben die Gemeindekol¬legien beschlossen, dem Oberleutnant Elven das
Ehrenbürgerrecht zu verleihen.

Bernbach,  11 . Novbr. Am letzten Sonntagwurde auf dem jährlich von zahlreichen Touristen
besuchten Bernstein durch den Badischen Schwarz¬waldverein, Sektion Karlsruhe, ein Brunnen ent¬hüllt , dem man zu Ehren des rührigen Kassierersdes Vereins, Karl Schwarz, den Namen „Karl-Schwarz-Brunnen" gab. Auf einem der in einemBogen«m den Brunnen gruppierten Sandsteine ist
die Aufschrift eingegraben: Karl-Schwarz-Brunnen.1910. Schwarzwaldverein, Sektion Karlsruhe. Die
Enthüllung war mit einer kleinen Feier verbunden.Calw,  11 . Nov. Ein italienischer Vorarbeiter,der über 1000 Mk. Arbeitsdienst zur Auszahlungin Empfang genommen hat, ist mit dem Gelds ver¬
schwunden und wohl nach Italien durchgebrannt.** Feldrennach. Der nächste Viehmarkt
findet am nächsten Dienstag den 15, ds. Mts.
hier statt. Zu recht kräftiger Befahrung des zweifel¬
los vvn vielen Händlern(Käufern) besucht werdenden,
zugleich letzten diesjährigen Viehmarktes, ergeht hie-
mit Einladung. — Das Hochwasser in den letzten
Tagen hat auch auf unseren Markungen an Straßen
und Feldern großen Schaden angerichtet.

Calw, 10. Nov. Dem gestrigen Vieh marktwaren 278 Stück Rindvieh zugeführt. Verkauft
wurden 36 Ochsen und Stiere zu Preisen von 750bis 1150 -/A pro Paar, 29 Kühe zu 260—487-/rü,
42 Kalbeln und Jungvieh zu 120—456 6 Kälber
zu 72—112 ^ das Stück. Fettvieh hielt die seit¬herigen hohen Preise. Auf den Schweinemarkt
wurden zugebracht und verkauft bis auf kleinen Rest243 Milchschweine und 81 Läufer. Erlöster Preisfür erstere 16—36 für letztere 45—114'pro Paar.

Kriegschronik von L87V71.
12 /13. November 1870.

Deutsche Truppen besetzenl'Jsle sur Doubsund Clerval bei Belfort. Gambetta in Orleans.Das preußische Kanonenboot„Meteor" greift bei
Havanna den französischen Avisodampfer„Bouvet"an.

Versailles . Die „Köln. Zeitung" schreibt:Von der Tätigkeit, die in den verschiedenen Bureausdes Generalsv. Moltke herrscht, kann sich ein Laie
keinen Begriff machen. Hier ist die Seele, welche
allen unseren jetzt in Frankreich verteilten Truppen

ihr Leben einhaucht; von hier werden die Haupt¬bewegungen dieser 700 000 Mann allein geleitet. . .
Hunderte von Rapporten treffen täglich hier ein
Hunderte von Befehlen, alle bestimmt, exakt, mit
militärischer Kürze abgefaßt, gehen täglich ab. Esist ein ungeheures Getriebe in diesem Generalstabe
des Generalsv. Moltke, und die Elite aller preuß¬
ischen Generalstabsoffizieredarin vereinigt, um so¬
gleich jeden Wink, jeden nur mit wenigen Wortenerteilten Befehl ihres Herrn und Meisters weiter
auszuarbeiten und an die verschiedenen Heeresteilezu befördern.

Ein bayrischer Oberst eines leichten Kavallerie-
Regiments erzählte, daß während dieses ganzen
Krieges sein Regiment noch keinen einzigen unnützen
Marsch gemacht habe, so trefflich sei alles durchge¬
dacht und so genau alles geleitet, während er 1866
kaum jemals einen nützlichen Marsch gemacht habe.

Am 12. November schrieb Bismarck an seinen
Sohn Herbert: „Meine Tintenkleckse! manöverieren
Tag und Nacht und intriguieren nach FrankfurterArt. Wenn nicht ein deutsches Unwetter dazwischenfährt, so wird mit diesen Diplomaten und Bürokraten
der alten Schule nichts zustande kommen, wenigstensin diesem Jahre nicht!"

Scharmützel bei Warnecourt. Eisenbahnzer¬
störung bei St . Vit.

Les Errues , vor Paris. (92. Depesche vomKriegsschauplatz.) „L'Jsle sur Doubs und Clerval
nach zwei kleinen Gefechten am 12. November besetzt.
Die Mobilgarden sind nach Süden abgezogen. Unter¬
minierte Brücke entladen. Von Franktireurs nichts
zu sehen; seit2 Tagen Schnee, v. Treskow."

Versailles.  Heute wurden zwei französischeBallons von den deutschen Truppen aufgefangen.Jeder Ballon trug3 Personen, die nicht als Kriegs¬
gefangene behandelt, sondern nach Deutschland ge¬
schickt werden, wo man sie durch ein Kriegsgericht
aburteilen wird. Als überwiesen, die Vorpostenkette
zu durchbrechen versucht zu haben, werden sie nach
dem Kriegsgesetze zum Tode verurteilt werden.

Sparsame Kraue« stricket nur Sternwolle ! Di«Hausfrau entspricht dieser Aufforderung gern, das zeigt dieständig zunehmende Ausdehnung der SternwollspinnereiAltona-Bahrenfeld. Es dürfte daher von Interesse sein zuerfahren , daß sie bereits im Jahre 1651 begründet wurdeund das Bestreben, stets nur das Beste herzustellen, schonfrühzeitig Ausdruck fand durch Ausnahme des Sternes vonBahrenfeld im Jahre 1709 als Fabrikzeichen. Zur Unter¬scheidung der verschiedenen Sternwollqualitäten werden dieAnhänge-Etiketten an jedem Strang neben der Gewichts¬angabe mit den der Bezeichnungder Qualität entsprechende«farbigen Sternen bedruckt und auch die Umbänder um jedeDocke so ausgestattet , daß es der Hausfrau ein leichtes ist,die ihr geeignet erscheinendeSternwollqualität zu wählenund sich von deren Echtheit beim Einkauf zu überzeugen.Als feinste Sternwollen kommen Orangestern und Blau¬stern in den Handel, als hochfeine Sternwollen Rotsternund Violetstern , beste Konsum-Sternwollen sind Grün¬stern und Braun st er n. Zur Verarbeitung auf derStrickmaschine werden diese Sternwollen in besondersgeeigneter Ausspinnung und Packung unter der Bezeichnung„Feingarne " geliefert. Die zunehmende Bedeutung desSportes aller Art hat die Sternwollspinnerei veranlaßt , fürSportkleidung eine besondere Spezialität „Schneestern¬wolle " in Altoniaweiß und hübschen Sportfarben in denHandel zu bringen. Jedem Garnpaket sind zur Gratis«abgabe beim Einkauf dieser Wolle Strick- und Häkelanleitungnnd Abbildungen beigefügt, um Kostüme, Mäntel , Röcke,Jacketts , Sweaters , Muffe und Mützen selbst stricken undhäkeln zu können. Die Herstellung der einzelnen Teile wirdgenau beschrieben, sie sind vor dem Zusammennähen photo¬graphisch ausgenommen, und dies wird durch verkleinerteAbbildungen auf beigesijgten Bögen veranschaulicht. Selbstein Ungeübter kann sich schon für ca. -kt 8.— ein hübschesJackett, für Straße und Sport im ganzen Jahre gleichpraktisch, selbst stricken, modern, billig und elegant. DieseSchneesternwolle kommt auch in eleganten Kartons in denHandel, welche Wolle für ein Jackett, Anleitung, Abbild¬ungen, Nadeln und Strickvorlage enthalten und ein will¬kommenes und nützliches Weihnachtsgeschenk bilden.

Reklameteil.

Üilsrlck8 u . 6

sor desto olsgsntort«
äse Logonvisei.

10f° 1250 ISf"'lVl. >vlVl.
ls mockvrus 8vlrvrur2 vü.

I «. IivvI »vi»I»vrx , ktorLstvim,
8pier'8 8etmll» areit lolopkon sss.

MW- HiezN zweite- Matt. °ME



Amtlich« Bekanntmachung«« unS Privat - Knzeigen.
K. Höerarnt WeuenSürg.

Uiehmarkt.
Für den Viehmarkt in Aeldreuuach am 15. ds. Mts.wurden infolge Seuchengefahr folgende Anordnungen getroffen:
1. Der Zutrieb von Vieh aus Bezirken, in welchen dieMaul- und Klauenseuche herrscht(u. a. in dem Ober¬

amtsbezirk Maulbronn ), oder welche don der Seuche
bedroht sind (worunter die Bezirke Leouberg, Vaihingen
und Pforzheim), ist untersagt.

2. Alles zu Markt gebrachte Vieh ist an den Eingängenzum Marktplatz Stück für Stück durch den Oberamts-
tierarzt zu untersuchen. Tiere, welche sich bei dieser
Untersuchung nicht als ganz unverdächtig erweisen,
dürfen zu dem Markte nicht zugelassen werden.

Den 10. November 1910. Amtmann Gaiser.
Herrenal

Holz -Verkauf.
Kommenden Montag  de » 14 . ds . Mts .,

von vormittags 11 Uhr an
kommen auf dem hiesigen Rathause aus den Gerechtigkeits-Waldungen Dobler Höhe, Schörsighalde, Herrenköpfle, Maien¬berg und Gaistal zum Verkauf:

175 Rm. tannene Scheiter,188
39
24
2
7

32
41
28

Prügel,
buchene Scheiter,

„ Prügel,
eichene Scheiter,

„ Prügel,
forchene Scheiter,

„ Prügel,
birkene

Den 8. November 1910.

d680Ncl6N6N ^ 6j <äÄN8aA6.
liekersebüttart geben vir äie traurige Naebriobt, äass unser lieber,

treubesorgter Oatte, Vater , 8obn, Lrucker, Lebvager unck Onkel

Kevrg Laulmaiw
gestern abenä 6ff. Mr ^ lter von erst 33 ^abren uner-
vartet sedvell an einem Ler ^seblag sankt versebieäen ist.

UviavnUstin , 11. November 1910.
Om stille Isilnablne bitten:

Oie tietAedeuAte Oattin: L.n»i1 »v §ed. pautk
mit ibrem Lincke LIso

Oer Vater Oonrnä ZL» U»Ln»» i»ir
Oie Lrüäer Mit

§eb>. Saciisr

8eeräi § un § : 8c >nnba.§ clen l3 . k̂ ovemdsr , naekm . 3 Okr.

Waldreuuach.

Aekanntmachnng,
betr. Straßensperre.

Behufs Gründung einer
tzttkiiiMg drr khkmiil.
Augehörize»d« Reps.
— Ar. 126 —Grüb.
treffen sich die Kameraden am
Sonntag  den 13. November
ds. Zs., von nachmittags2 Uhr
ab in Reuenbürg bei Kamerad
E . Ochuer zum„Anker". Der

, Hauptgegenstand der VereinigungBon Montag den 14 . ds . Mts . ist die sogenannte?ist Vorbereitung zu dem großenKirchgasse bis auf Weiteres für den Fuhrwerksverkehrge. !Regimentsjubiläumim Jahresperrt und ist deshalb ausschließlich nur die Hauptstraße für?1916.den Verkehr offen. !
Den 11. November 1910. Schultheitzeuamt.

Scheck. j

Es bestehen im ganzen
Lande Vereinigungen der 126er.
Die Kameraden werden höflichst
um zahlreiche Beteiligung ersucht.

«2»-

/A/S.

L o f f e « a rr.

Dir Zwangs Uersteigernng
der Grundstücke der Friedrich Schweikart , Sattlers Eheleute(Termin Dienstag, 15. November 1910, vormittags 10 Uhr)LS " findet nicht statt. "MS

Den 11. November 1910.
Zwangsversteigerungs -Kommissär:

Bezirksnotar Rupf.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag

großesStreich-Konzert
Auf mein reichhaltig sortiertes Lager in

ollwaren
als:

Kurhaus Waldeck.

Ae» UeMMe LM» !ZL M.
Sonntag den 13 . Novbr .,nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern, Lehrlingen! nachmittags Uhrund Gehilfen, niederen Angestellten, Kleinbauern und Klein- ! _ _Handwerkern. Zinsfuß 3,75 "/„. Halbmonatliche Verzinsung. ? ^ ,Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei die^ TUUvk .Agenturen , und zwar in:

Nenenbürg Hr. W. Röck, Privatier,
Birkenfeld „ Hauptlehrer Eisenhardt,
Calmbach „ Ehr. Höger,  Ortssteuerbeamter,
Dobel „ . Hauptlehrer Jacob,
Enzklösterle „ Pfarrer Bader,
Herrenalb „ K. Bechtle,  Kaufmann,
Schömberg „ Hauptlehrer Ackermann,
Wildbad Frau Auguste Kappelmann Witwe.

wozu höfl. einladet Herren-, Damen-, Mädchen- und Kinder-Unterkleider,Damen-, Herren- und Knaben-Westen und Sweaters,
Herren-, Knaben- und Kinder-Pelerinen,

Damen-Anstands- u. Tuch-Unterröcke,
Umschlagtücher, Ballecharpes, Damen-Pelze,

Tellermützen, Kinder-Haubenu. -Jäckchen, Ueberjäckchen,
Kinder- und Damen-Strümpfe, Herren-Socken,

Handschuhe in allen Größen und Qualitäten,
baumwollene und wollene Jacquarddecken,

Bettücher, weiß und farbig, Wickeldecken
mache speziell aufmerksam.

Strickwolle
i» größter Auswahl, für Händler und Hausierer

äußerst billig. -

Abends /̂s8 Uhr die Operette
„Graf von kMioburg".

t?ralrtl8vlr , billig , sinä

Höfen  a/E.
Nächste « MontagMetzel-

Sub-e
wozu höfl. einladet

E . Bubeck zum „Hirsch".

w Würkelv2u 10 ktz. kür2 —3 'llellor 8uppe. Otme veiteraLutat nur mit Wasser iu V6ni§6ii Mnuten û ûboreiteu. ?
llelegeutliobst eMpkolliou vou !

tiiMMUi.o.tkliÄIÄlMLWSo
karrUeimi.8.
KlroleükLkliliv«

Oti-snsbui-g I. k. ^ osiduogi. 8.n) perc -smenter - >'perZsmenter-
ASS5L4. lei.

Lwil Neisel.
Neuenbürg.

Eine freundliche

mit allem Zubehör hat, sofort
oder später beziehbar, zu ver¬mieten

C. Bohueuberger,
Wilhelmshöhe.

Nächste« Mittwoch
de» 16. November

Hieß - und
Schweinemarkt

in Neuenbürg.



Htzdrüäyr Htrieäer
( >7 . üoppsr)

?Ivr2llkiM Leke Iisopolä- llllä Lorreuller-Slrsssö.

Die Ipikli >meii -A «sße » M-
ist eröffnet

-  Nutz laden wir erg . zur Besichtigung derselben ein.

Puppen-RepamturenIO r ^rosSQtr S2Ltra
gewähren wir kurze Zeit wegen Vermietung unserer Räume im I . 8t « ok.

Ans WikgkuOrdk, Kmdnmiibkl md7 , . . s
»MU - 13 1 *rvn ^ nt lirrUrrtl.

werden in kurzer Zeit gut und billig
-  ausgeführt . - - —

öss ssIbsitLiigs

stsnIiMel
gibt

blsnkisnö « sisse
YVSsetis.

prsktisok , billig,
Igrösst « Setionung

UnsotiSälickksit
gsrsntisrt.

plsnksl L Oo^
Olloeelckort.

Neuenbürg.

Handarbeiten,
Stramin , Filz und

— - Leinen,
diverse

Stick- li. PkeijilMle,
Stick- md HSKklskidk
empfiehlt in größter Auswahl

WlKblm f 'lK88.

Neuenbürg.

: Reparaturen in :
Gold- «nd

Silbemaren
prompt und billig.

M . Auch nehme Bestellungen
auf neue Waren entgegen.

1 »,Iil1vVIA 1? r « 88.

Neuenbürg.

Z« verkaufen:
1 Gartenhäuschen,
Linoleum für 2 Zimmer

ca. 17 und ca. 21 gm,

1 Bretterverschlag mit Türe,
2,30 und 3,70 w.

Gustav Seeger,
Waldrennachersteige.

, 'MM ..l. ^

Neuenbürg.

Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zur

Feier unserer LoHzeit
auf Sonntag den 13 . November ds. Zs.

in den Gasthof zum „Baren " hier
sreundlichst und ergebenst einzuladen.

Krnik Koch , Goldarbeiter,
Sohn des Joseph Koch, Sägers in Neuenbürg.

Marie Mnter,
Tochter des K. Finter , Schneidermstrs . in Ottenhausen.

Ostern Hanfe «.
Anläßlich der Kirchweihe

m Sonntag II, Montag den 13. II, 14. Noidr.
findet bei mir

lÄvL-Ikirterllaltlmg
statt . Für reine Weine und gute Küche ist bestens gesorgt.

Es ladet ergebenst ein

Conweiler —Herrenalb.
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Sonntag  den 13 . November ds . Is.
in das Gasthaus z. „Sonne " in Conweiler
sreundlichst einzuladen.

Wilhelm Freh , Zimmermann,
Sohn des s Jakob Frey , Zimmermanns in Conweiler.

Emilie Weitzinger,
Tochter des Karl Weißinger in Herrenalb.

-Kirchgang « m 10 Nhr in Feldrennach . — —

Montag den 14 . November , mittags von 1 Uhr an und
Dienstag den 15 . November , von morgens 8 Uhr an

findet im DM " Saal Pension Zentral " Mgl

Ausverkauf
folgender Artikel statt:

Andenken - u . Weihnachtsgeschenke , Kinderspielsachen , Glanterie-
nnd Holzschnitzwaren , Stöcke , Schwarzwäldernhren , Glas - «ud
Porzrllausachen , Stehlampe », 200 St . Zylinder , Faden , Seide,
Knöpfe , Wollsacheu , Stroh - und Filzhüte , Mützen , Handschuhe,
Galoschen und Schuhe , einige Anslage - und Hänge -Glas¬
kästen, 1 Korbflasche und 1 Faß mit Essig , sowie 1 Korbflasche

Essigessenz, sowie sonstige verschiedene Artikel.

LriL8i

Neuenbürg.

Neuheit!
Schnittmuster nach Fadenlauf

geschnitten!
Kein Stoff verschneiden mehr!
In allen Ausführungen pro St.

50 Pfg.

Schablone«
in 6 verschiedenen Zeichnungen,

Weißgestickte Monogramme,
doppelte Waschebuchstabeu

sind neu eingetroffen bei
Doril ZLvisvl.

/besucht Mühle oder Sägewerk
W oder auch mittl . oder größeres
Gut . Nähere Angebote nur vom
Besitzer unter 6 . 811 postlagernd
Trosfingen.

Gottesdienste
irr Neuenbürg

am 2S . Sonntag « ach Trini¬
tatis , Erntedankfest , 13. Nov.

Turmchoral : „Lobe den Herren , den
mächtigen König ".

Predigt W Uhr (Matth . 6,1l ; Lied
Nr . S) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags t ' /> Uhr
für die Töchter:

Stadtvikar St übler.

Mittwoch , den 16. Novbr., abends
7 >/r Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 18. Novbr., abends
7-/» Uhr Missionsstunde.

Redaktion , Druck und Verlag von C . Meeh  in Neuenbürg.
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